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LMumiHMMwrw mm^asÂ/via û/vi Çfin si / /
U ^ OmoTiUâ umcL Gant &wuvi/.

2>eiit [inb mit ba!" faßte 3enno unb fefcte

fia) auf ben "Keifefoffer.

3a, jefct finb roir ba!" ajfiftierte 3Jtr.

"Bttt "Betfins unb fetjte fid) neben fie.

Sldj "Çitt ." Sie fd)Iang ben Sltm um
ibn. 3<b bin ja fo glücflid) mit ift bas
fo ßleidjßültig, ob mir nun in Slegupten obet

in Sßeneauela finb ."
,;3Jtir aud), mein fitebling ..."
3n ben nädjften groei Setunben mar es

ifinen nid)t mebt gleichgültig. Denn roabt=

fd)einlid) roäre ihnen in Slegnpten nid)t Das=

felbe roiberfaljren: bafj bret 2Jcänner in einem

3uftanb ber ffirregung, ber fo aiemlidj bas
Sjöd)ftmafj beffen barftettt, roas auf biefem
©ebiet geleiftet roerben fann, in bas 3intmer
ftürmten, sroei in Uniformen, ein brütet
in 3ioif. Diefer Dritte fam ibnen merfroürbig
befannt oor, aber fie bitten feine 3eit 8U

überlegen, roo fie ibn einmal getroffen baben
mödjten.

Der erfte ber Uniformierten ftürste auf
[ie su.

SBo [inb bie fünf "Millionen?"
"Bitt! ©s pnb aSettürfte!" fdjrie Jeiinu

unb überlegte, ob fte in Dljnmadjt füllen
follte. Slls pe feftßeftettt batte, bafj "Bitt fte

in biejem SKoment nidjt einmal auffangen
fonnte, entfdjlojj pe ftcf), nod) ein SBeildjen 3U

roarten.
SBo finb bie fünf 3JîiHtonen?" fdjrie bet

oorberfte nod) einmal. 34) bin ber 3jJräp=

bent oon SSenesuela!"
©tö&enroabn!" fonftatierte "Bitt "Berfine

im ftitten unb übetlegte roie et am JcbneUften

8. gortftfeung

unter äRitnahme [einet fleinen grau ent=

fliefjen fonnte.
SBo pnb bie fünf aJliUionen?" tief jefct

aud) bet pjeUe bet Uniformierten.
Sßitt fud)te fieberhaft nad) einem Stusroeg.

Die fünf äRtllionen ia, ja ganj
tedjt, bie fünf 9Jîiuïonen ." ©r fad)te plöfc*

neôueta biefer £err [otl oon 9J£r. Sltdji=
balb ©. Snob fünf SJÎillionen erbalten, unb
es rourbe uns mitgeteilt, bafj roit fie bei

3bnen finben roütben ."
"Bitt "Berlins erbolte fid) langfam.
Slb fo ." fagte et, Sie finb Don

S3ebro ©omes bann allerbings babe id)

lid) naio. SBo mögen roobl bie fünf 2JîiL
Honen fein .?"

SRan mufj fie hinhalten badjte er ba=

bei. SJlan batf ihnen nidjt roiberfptedjen
man mufj fie roie Äittber behanbetn.

©r ladjte fteunbtidj=roofjlroollenb.
,»3°-, fa roo mögen roobl bie fünf WliU

lionen [ein?"
$>err!" Brüllte bet ""Ptäpbent. Sinb Sie

ocrtürft ober bin idj es?"
Sie [elbftoetftänblidj! badjte 33itt "Bet*

fins. Slber bas fann id) 3hnen bod) nidjt
gut fagen.

3n biefem Slugenblid fam bie ©tlöfung.

Det 3i»Ulft ttat oot unb fagte:
9Kt. "Berlins mein "Kante ift ©riff=

man, roit haben uns in flonbon flüdjttg ge=

[eben. Diefer |jert ift Don "Bebto ffiomeä n

Saloabor, bet "Bräpbent bet "Kepublif S3e=

3bnen einen 33rief 3U übergeben ."
©inen 23rief?" fuhr ber SMJtbent auf.

,,3d) roill feinen S3rief, idj roill fünf "JJiillto*

nen.
bat ©riffman"Bitte 9Uu)e, ©ïâellens

ftebentlid).
"Berlins hatte ben oerpegelten 23tief h>r=

ocrgebolt unb überreidjte ihn bem 33räp=

beuten.
Der ti[j ihn auf unb las in [einet ©t=

tegung halblaut oor:
Das ©elb liegt in bem boppelten S3oben

bes grojjen Sd)ranffoffers. Stattonalbanf."
Deo gratias!" ftammelte gorescu.
Det S3räfibent fdjofj auf ben gtofjen Äoffet

31t. Den Sdjlüffel!" fdjrie er. Den Sdjtüffel!"
"Berlins übergab ihn roillenlos.

Die SBäfdjeftüde butdjroirbetien bie Cuft.
Sic häuften ftdj blüten3art auf bem "Boben

cp»
die Marke

für gute FUSSBEKLEIDUNG
Spezialfabrik [einer Rahmen|chuhe
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Jetzt sind wir da!" sagte Jenny und setzte

sich auf den Reisekoffer.

Ja. jetzt sind wir da!" assistierte Mr.
Pitt Perkins und setzte sich neben ste.

Ach Pitt ." Sie schlang den Arm um
ihn. Ich bin ja so glücklich mir ist das
so gleichgültig, ob wir nun in Aegypten oder

in Venezuela sind ."
Mir auch, mein Liebling ..."
Jn den nächsten zwei Sekunden war es

ihnen nicht mehr gleichgültig. Denn
wahrscheinlich wäre ihnen in Aegypten nicht
dasselbe widerfahren: daß drei Männer in einem

Zustand der Erregung, der so ziemlich das
Höchstmaß dessen darstellt, was auf diesem
Gebiet geleistet werden kann, in das Zimmer
stürmten, zwei in Uniformen, ein dritter
in Zivil. Dieser Dritte kam ihnen merkwürdig
bekannt vor, aber sie hatten keine Zeit zu
überlegen, wo sie ihn einmal getroffen haben
mochten.

Der erste der Uniformierten stürzte auf
sie zu.

Wo sind die fünf Millionen?"
Pitt! Es sind Verrückte!" schrie Jenny

und überlegte, ob ste in Ohnmacht füllen
sollte. Als sie festgestellt hatte, daß Pitt sie

in diesem Moment nicht einmal auffangen
tonnte, entschloß sie sich, noch ein Weilchen zu
warten.

Wo sind die fünf Millionen?" schrie der

vorderste noch einmal. Ich bin der Präsident

von Venezuela!"
Größenwahn!" konstatierte Pitt Perkins

im stillen und überlegte wie er am schnellsten

8. Fortsetzung

unter Mitnahme seiner kleinen Frau
entfliehen konnte.

Wo sind die fünf Millionen?" rief jetzt
auch der zweite der Uniformierten.

Pitt suchte fieberhaft nach einem Ausweg.
Die fünf Millionen ja, ja ganz

recht, die fünf Millionen ." Er lachte vlötz-

nezuela dieser Herr soll von Mr. Archibald

C. Snob fünf Millionen erhalten, und
es wurde uns mitgeteilt, daß wir sie bei

Ihnen finden würden ."
Pitt Perkins erholte sich langsam.

Ah so ." sagte er, Sie sind Don
Pedro Eomez dann allerdings habe ich

lich naiv. Wo mögen wohl die fünf
Millionen sein .?"

Man muß sie Hinhalten dachte er
dabei. Man darf ihnen nicht widersprechen

man muß sie wie Kinder behandeln.
Er lachte freundlich-wohlwollend.

Ja, ja wo mögen wohl die fünf
Millionen sein?"

Herr!" brüllte der Präsident. Sind Sie
verrückt oder bin ich es?"

Sie selbstverständlich! dachte Pitt
Perkins. Aber das kann ich Ihnen doch nicht

gut sagen.

Jn diesem Augenblick kam die Erlösung.

Der Zivilist trat vor und sagte:

Mr. Perkins mein Name ist Eriffman,

wir haben uns in London flüchtig
gesehen. Dieser Herr ist Don Pedro Eomez y
Salvador, der Präsident der Republik Ve-

Jhnen einen Brief zu übergeben ."
Einen Brief?" fuhr der Präsident auf.

Ich will keinen Brief, ich will fünf Millionen.

bat EriffmanBitte Ruhe, Exzellenz
flehentlich.

Perkins hatte den versiegelten Brief
hervorgeholt und überreichte ihn dem
Präsidenten.

Der riß ihn auf und las in seiner

Erregung halblaut vor:
Das Geld liegt in dem doppelten Boden

des großen Schrankkoffers. Nationalbank."
Oer, Arstias!" stammelte Forescu.
Der Präsident schoß auf den großen Koffer

zu. Den Schlüssel!" schrie er. Den Schlüssel!"

Perkins übergab ihn willenlos.

Die Wäschestücke durchwirbelten die Luft.
Sie häuften sich blütenzart auf dem Boden

für gritS MZZKi^r(^>VU^
^pe^jäl^^ri^ seines ^â^menjc^uiî
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bes Sjotelättnmers. Sie Äleiber flogen ba=

neBen bin.
SJteine Spieen!" ftöfjnte Senntj.
Sie fof), bafj ""Berlins in biefem '2lugcn=

Blief gerabe beibe Slrme frei batte. Deshalb
entfcbToß fte fid), jetjt roirflid) in Qbnmadjt
ju fallen.

gorescu unb ©riffman faben bem fieBet=
baft tätigen "Cräftbenten üBer bie Sdjutter.
Der 23oben loderte fid)

3et)t ." fagten fie alle brei gleichzeitig.
Gin leerer Staunt murbe fidjtbar.
©in leerer "Äaum!
Unb ganj unten barin lag ün tuiner

roeifjer 3ettel mit ber Sluffdjrift:
iperslidjen ©rufj unb 'Danf

oon 3brer getreuen ,3ofe'!"

311s Slnatol "pigeon bas "Beftibiit bes £o=
lumbus=$otels Betrat in feiner äufjeren

3orm toieber fomeit bergefteQt, baß et fid)
burd) nidjts oon anberen 3Renfdjen untet=
fdjieb , fab et Bei bem "Bottier sroei SJcenfdjen

fteben, bie er fannte.

©s roar bas ©bepaar Berlins.
Slls er fid) felbft in bas Ofrembenbud) ein=

trug, fragte er ben "Portier nadj ibnen. Der
batte ein leifes ßädjeln im ©eftdjt.

Die Ijettfdjaf ten famen oor brei lagen
an, fdjienen febr glüdlidj. Dann famen fdjon
nadj roenigen Stunben jmei Seiten, bet Brä=
fibent ©omej unb ein anbetet, liefen binauf

unb bann gab es oBen einen mädjtigen
Äradj. 3<b roeifj nidjt, um mas es fid) ban=

belte. Det Sßräfibent roar, als er roieber fort=
ging, gans fnallrot im ©efidjt, unb ber an=
bere §>err, ber ibn begleitet Ijo-Üe, ladjte in
einem fort, bafj idj badjte, er bat bie Ärämpfe.
Unb ein Dffi3ier roar nodj babei, bet an=
bauernb fdjimpfte. 3<b tjörte etroas oon fünf

SJtiflionen, aber mebr roeifj idj nidjt.
3ebenfaHs befteüten biefe beiben §errfdjaf=
ten, idj meine bas ©bepaar, fofort roieber
bie 3intmer ab unb fagten, fie roollten mit
bem nädjften Dampfer roeiter teifen fie

bätten abfolut feine Cuft, nodj roeitete 33e=

fanntfdjaft mit S3ene3uela su madjen."
Slnatol "Pigeon oerftanb ben 3ufammen=

bang nidjt gan3.
Der "Portier batte, bas grembenbudj h>r=

umgebtebt unb las neugietig ben Stamen bes

neuen ffiaftes.

SJcr. Steroarb aus Gonbon?" fagte er.

gür Sie liegt feit geftetn ein "Brief bier."
Slnatol "Pigeon roar oerblüfft. ©r bitte

feine Snjnung, oon roem ibn bier ein 23rief
untet bem Stamen SJlt. Steroatb etteidjen
feilte. ©s roar ein feines "Büttenpapier.

©in leifer Duft oon Sîefeba umfdjroebte
es bondjsart.

qarqfc
mit

Kräuter-M imdwcvsser

£)er eo)te (BuqL
äSunberbalfam
». 5ÜJar Heller, 2Tpotf)efcr,

Sîomanéfjorn, bebarf fei*

ner rociteren Smpfehlung,
er empfiehlt fidj felbft.

@r hilft fidjer

BEINWIL Vsee

mt urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

«Solothurncr 3ettung 5)70.4:
SBer ben Barten Dafeinsfampf bes jdjroeiserifdjen

3eitfdjrtftenmefens aus nädjfter Stäbe fennt, gebt
an biefer 3ubiläumsnummer bes Scebeljpalter"
nidjt adjtlos oorbei, benn es roill roabrbafttg etroas
beißen, eine 3ettfdjrift, bie fein eigentliches barm=
lofes Samiltenbläülein ober fonft eine anbiebernbe
Slllerroeltstante ift, bis in ben 50. 3abrgang bin=
ein flott am Ceben ju erbalten, trog Sîeib unb
SJcißgunft unb Slnfläffereien oon feiten ber ge=
troffenen getnbe. SBie oiele fonftige 3eitfdjriften=
Ceidjenfteine fäumen ben bisherigen Cebensroeg bes
Stebelfpalter", bieroeil biefer Sdjalf munter ins
sroeite èalbjabrbunbert roeiterftapft, unb nicht etroa
burdj Slltersgebreften gefdjroädjt, fonbern fidj fjeute
im ©egenteil jünger unb ftifdjet unb ftreitftäftiger
gibt als 3uoor. Der Stebelfpalter" bat ftdj in ben
legten 3abren nidjt 3U feinem Stadjteil, fonbern
im ©egenteil auffallenb 3U feinen ©unften neu ber=
ausgemaufert, ift im iHuftratioen ïeil ausjdjließ=
lidj oon rein fünftlerifdjen Gefidjtspunften geleitet
unb rourbe im Sejtteil roeit bebeutenber unb um=
faffenber als früher angelegt, alles Dinge, bie man
roobl auf ben neuen grojjsügigen unb opferbereiten
SSerleger, §erm Cöpfe=S3en3 in Sîorfdjadj, unb auf
ben nie erlabmenben, feinfinnigen Ceiter, §erm
"Paul Slltbeer in 3üridj surüdfübren mufj, beren Sîa=
men an biefem ©hrentage im SSerein mit bem
©rünber bes Stebelfpalter", "Boscooits, in rjofler
Slnetfennung ihrer großen S3erbienfte roobl genannt
roerben bürfen. SBir entbieten besljalb bem lu=
fügen Blatte 3U feinem 50=jäbrigen ©ebuttstage
unfere herslidjfte Gratulation unb roünfdjen ihm
eine frohe SBeüerfaljrt, bem 100jährigen 3«Biläum
entgegen!
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des Hotelzimmers. Die Kleider flogen
daneben hin.

Meine Spitzen!" stöhnte Jenny.
Sie sah, daß Perkins in diesem Augenblick

gerade beide Arme frei hatte. Deshalb
entschloß sie sich, jetzt wirklich in Ohnmacht
zu fallen.

Forescu und Eriffman sahen dem fieberhaft

tätigen Präsidenten über die Schulter.
Der Boden lockerte sich

Jetzt ." sagten sie alle drei gleichzeitig.
Ein leerer Raum wurde sichtbar.
Ein leerer Raum!
Und ganz unten darin lag ?in tràer

weißer Zettel mit der Aufschrift:
Herzlichen Gruß und Dank

von Ihrer getreuen ,Zofe'!"

Als Anatol Pigeon das Vestibül des Co-
lumbus-Hotels betrat in seiner äußeren

Form wieder soweit hergestellt, daß er sich

durch nichts von anderen Menschen unterschied

, sah er bei dem Portier zwei Menschen

stehen, die er kannte.

Es war das Ehepaar Perkins.
Als er sich selbst in das Fremdenbuch

eintrug, fragte er den Portier nach ihnen. Der
hatte ein leises Lächeln im Gesicht.

Die Herrschaften kamen vor drei Tagen
an. schienen sehr glücklich. Dann kamen schon

nach wenigen Stunden zwei Herren, der
Präsidcnt Eomez und ein anderer, liefen hinauf

und dann gab es oben einen mächtigen
Krach. Ich weiß nicht, um was es sich

handelte. Der Präsident war, als er wieder
fortging, ganz knallrot im Gesicht, und der
andere Herr, der ihn begleitet hatte, lachte in
einem fort, daß ich dachte, er hat die Krämpfe.
Und ein Offizier war noch dabei, der
andauernd schimpfte. Ich hörte etwas von fünf

Millionen, aber mehr weiß ich nicht.
Jedenfalls bestellten diese beiden Herrschaften,

ich meine das Ehepaar, sofort wieder
die Zimmer ab und sagten, sie wollten mit
dem nächsten Dampfer weiter reisen sie

hätten absolut keine Lust, noch weitere
Bekanntschaft mit Venezuela zu machen."

Anatol Pigeon verstand den Zusammenhang

nicht ganz.
D«r Portier hatte, das Fremdenbuch

herumgedreht und las neugierig den Namen des

neuen Gastes.

Mr. Steward aus London?" sagte er.

Für Sie liegt seit gestern ein Brief hier."
Anatol Pigeon war verblüfft. Er hatte

keine Ahnung, von wem ihn hier ein Brief
unter dem Namen Mr. Steward erreichen
sollte. Es war ein feines Büttenpapier.

Ein leiser Duft von Reseda umschwebte
es hauchzart.

czu.l-czle

mit

Der echte Engl.
Wunderbalsam
v. Mar -Zeller, Apotheker,
Romanshorn, bedarf
keiner weiteren Empfehlung,

er empfiehlt sich selbst.

Er Hilst sicher

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Solothurner Zeitung No. 4:
Wer den harten Daseinskampf des schweizerischen

Zeitschriftenwesens aus nächster Nähe kennt, geht
an dieser Jubiläumsnummer des Nebelspalter"
nicht achtlos vorbei, denn es will wahrhaftig etwas
heißen, eine Zeitschrift, die kein eigentliches harmloses

Familienblättlein oder sonst eine anbiedernde
Allerweltstante ist, bis in den 50. Jahrgang hinein

flott am Leben zu erhalten, trotz Neid und
Mißgunst und Ankläsfereien von seiten der
getroffenen Feinde. Wie viele sonstige Zeitschriften-
Leichensteine säumen den bisherigen Lebensweg des
Nebelspalter", dieweil dieser Schalk munter ins
zweite Halbjahrhundert weiterstapft, und nicht etwa
durch Altersgebresten geschwächt, sondern sich heute
im Gegenteil jünger und frischer und streitkräftiger
gibt als zuvor. Der Nebelspalter" hat sich in den
letzten Jahren nicht zu seinem Nachteil, sondern
im Gegenteil auffallend zu seinen Gunsten neu
herausgemausert, ist im illustrativen Teil ausschließlich

von rein künstlerischen Gesichtspunkten geleitet
und wurde im Textteil weit bedeutender und
umfassender als früher angelegt, alles Dinge, die man
wohl auf den neuen großzügigen und opferbereiten
Verleger, Herrn Löpfe-Benz in Rorschach, und auf
den nie erlahmenden, feinsinnigen Leiter, Herrn
Paul Altheer in Zürich zurückführen muß, deren
Namen an diesem Ehrentage im Verein mit dem
Gründer des Nebelspalter", Boscovits, in voller
Anerkennung ihrer großen Verdienste wohl genannt
werden dürfen. Wir entbieten deshalb dem
lustigen Blatte zu seinem 50-jährigen Geburtstage
unsere herzlichste Gratulation und wünschen ihm
eine frohe Weiterfahrt, dem 100jährigen Jubiläum
entgegen!
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©nigma!" badjte er.
S?iß ben Umfdjlag baftig auf unb las bte

Seilen:

Cieber greunb! SBetnütjen Sie fidj nidjt
roeiter um bte fünf SJÎillionen non 33ene3uela.

3d) bin 3bnen junorgetommen. Das (Selb be=

finbet fidj in bem Äoffer, ben idj 3bnen °or
meiner Öftudjt annertraute. 3<b roeifj, Sie
roerben ©entleman genug fein, ben Staub

ebrlidj" mit mir 3U teilen. 3*) bin unter=

roegs nadj granfreid). 3m Sßarifer Sßetit
3ournal" roerben Sie roeüeres oon mir bö=

ren, unter bem Äennroort
©nigma."

Slnatol Sßigeon fanf fpradjlos in ben Sef=

fei, ber neben ibm ftanb.

Seine ©ebanten Ireiften.
Die fünf ajtillionen in bem Äoffer! 3n

bem ßoffer, bet bei feiner gludjt im SJÎeer

oerfanf. 3n bem Äoffer, ben er nidjt öffnen
follte, ber nun tief unten tm SBaffer lag.

Db ©nigma!
Db Slnatol Sßigeon!
Db ibr fünf SJÎillionen!
Slnatol Sßigeon fdjlug ftdj oor bie Stirn

unb ladjte fo unbänbig oor 3orn unb Selbft
ironie, bafj fidj ber Sßortiet gans oerrounbert
nadj ibm umfab-

Slusgeredjnet in bem hoffet!" ftöbnte er
tadjenb. Unb um bie Äaffette lämpfen unb
jagen fidj ber berühmte Deteftio ©riffman
unb ber ebenfalls nidjt gan3 unberübmte
Slnatol Sßigeon ."

©r tidjtete fidj auf.
©s mar eine 3&ßb um nidjts gemefen.

©r bebauerte an ibr nut eins: baß et nidjt
bas ©efidjt bes Sßtäfibenten batte feben fön=

nen, als biefer bie gan3e SBabtbeit erfuhr.

,<perr SJceter folgte bent ©irenenrufe
beê 33alïplaf!atê, baê in ber ©onne bleidjt
unb hat bamit bic aderfjödjfte Stufe
ber menfctjlicfjen 33ertoorfenljeit erreidjt.
Gcr fjeljt pcrfönlidj gurrt o^oftümberleitjer.
Gcr muftert toaê ber l)at mit eigner £>aub
unb toidelt bie ^Serfon, gcljetßcn ÏÏJceier,
befcljeiben in cin Sominogctoanb.
yiim îann bic Orgie feinetfjalb beginnen
©err ÜDceier fütjlt fid) pfeubonrmt=feubal.
Gcr fäfjrt im .ßtoiegefpann bergnügt bon binnen
unb lanbet frofjgcmut im 23aIloîaï.

Sa roirb er alïfogleidj intim umjtngelt
bon jenem ^enfdjenfdjlage, SBeib genannt.
Saë Sehen freut ihn, baê ftdj um itjn ringelt.
Gcr füfjtt fidj frei unb böllig unbeïannt.

fftodt) fjört er bic ÛftUftî erft auê ber gerne.
Gcr fütjlt ©efütjle, roie bon etjebem
Sann folgt cr einem aufgegangnen (Sterne,
toenn audj nicfjt abfolut nadj S3ettjler)em.

Unb nun beginnt bic fouberbarfte geier
G?ê fdjtoinbet fdjnell ettoeldjige Siftanj.
Segeifteruttg erfaßt ben braben SfJîcter.
Ser alte Äracljcr freut fidj fdjon im £anj.
Seë fernem referbiert er einen SBünW,
too er berbotne Siebeëluft genießt
unb mit ber gee ben lebten 9teft bon Sünfel
nebft bielem édjampuê in bie Äetjle gießt.

§err ÜDteicr ift im allerfdjönften £rane.
ßr toeiß lum allen Singen nidjtê genattê
unb fütjrt in feinem ^unggefedentoaljne
bic $ee" per ©rofdjfengauï beglüdt nadj §auë.
SBaê Ijier baê fefjufudjtêboïïe Sßaar erwartet,
baê fieljt, ejaït befetjn, genau fo am
olê lüie bon einem Teufel abgefartet
unb madjt ber Siebe grünblidj1 ben ©arauë.
SBaê SJteicr fjaI6 uub fjalb bergeffen fjatte,
toirb ifjm nnb feiner ôoïben fdjredtidj flar:
Safe er alë moblbeftatlter Gcfjegatte
auf fomfagen frttntmcrt SBegen mar.
Sie ©attin ftütjt mit fjodjgefdjtoungnem i>efcn
auf SKeier ein, toie baê fo Sitte ift
Unb toaê banit folgte, muß man fdjaubernb lefen
im 3Jcorgcnblatte unter eijc^tnift".

ïu« Sirltfanj" : 4>unii3ri(lifd>t unb latirifdje ®tM(t)te »on $aul ÏItt)«r.
3u bejitben im SBurhbantel uni) beim 9tebtIfpolttr:33trtag Rerfôiid).

4.

$ol)eit ber galfajtnünjer.
Das gleidjmäfjige Lämmern ber Stäber

brang burdj bie Sîadjt. SBie eine leudjtenbe
Sdjlange 30g ftdj ber Stadjtejpreß Sßaris=
SJÎontecarlo burdj bas Duntel.

©in <r>err 30g bie Xür 3U bem Sdjlaf=
coupé auf unb roarf einen rafdjen prüfen»
ben 33lid hinein. SlHes mar in Drbnung. ©r
trat gans hinein unb 30g bte Xür hinter
fidj ins Sdjlofj.

Der Schaffner ging braußen auf bem ©ang
oorbei, tlopfte leife unb ftedte feinen Äopf
burdj ben Xürfpalt.

All right!" fnurrte ber ältere §err.
Det Äopf bes Schaffners rjerfdjroanb nadj

fursem ©ruß. Der ältere Sjerr roartete nodj,
bis bte Schritte bes 33eamten oerllungen
maren, bann ging er 3ur Xür unb oerriegelte
fie forgfam.
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Enigma!" dachte er.

Riß den Umschlag hastig auf und las die

Zeilen:

Lieber Freund! Bemühen Sie sich nicht
weiter um die fünf Millionen von Venezuela.
Ich bin Ihnen zuvorgekommen. Das Geld
befindet sich in dem Koffer, den ich Ihnen vor
meiner Flucht anvertraute. Ich weiß, Sie
werden Gentleman genug sein, den Raub
ehrlich" mit mir zu teilen. Ich bin unterwegs

nach Frankreich. Im Pariser Petit
Journal" werden Sie weiteres von mir
hören, unter dem Kennwort

Enigma."

Anatol Pigeon sank sprachlos in den Sessel,

der neben ihm stand.

Seine Gedanken kreisten.

Die fünf Millionen in dem Koffer! In
dem Koffer, der bei seiner Flucht im Meer

versank. Jn dem Koffer, den er nicht öffnen
sollte, der nun tief unten im Wasser lag.

Oh Enigma!
Oh Anatol Pigeon!
Oh ihr fünf Millionen!
Anatol Pigeon schlug sich vor die Stirn

und lachte so unbändig vor Zorn und Selbstironie,

daß sich der Portier ganz verwundert
nach ihm umsah.

Ausgerechnet in dem Koffer!" stöhnte er
lachend. Und um die Kassette kämpfen und
jagen sich der berühmte Detektiv Eriffman
und der ebenfalls nicht ganz unberühmte
Anatol Pigeon ."

Er richtete fich auf.
Es war eine Jagd um nichts gewesen.

Er bedauerte an ihr nur eins: daß er nicht
das Gesicht des Präsidenten hatte sehen
können, als dieser die ganze Wahrheit erfuhr.

Der Maskenball
Herr Meier folgte dem Sirenenrufe
des Ballplakats, das in der Sonne bleicht
und hat damit die allerhöchste Stufe
der menschlichen Verworfenheit erreicht.

Er geht persönlich zum Kostümverleiher.
Er mustert was dcr hat mit eigner Hand
und wickelt die Person, geheißen Meier,
bescheiden in cin Tominogewand.
Nun kann dic Orgie seincthalb beginnen
Herr Meier fühlt sich Pseudonym-feudal.
Er fährt im Zwiegespann vergnügt von hinnen
und landet frohgemut im Ballokal.
Da wird er allsogleich intim umzingelt
vou jenem Menschenschlage, Weib genannt.
Das Leben freut ihn, das sich um ihn ringelt.
Er fühlt sich frei und völlig unbekannt.

Noch hört er die Musik erst aus der Feruc.
Er fühlt Gefühle, wie von ehedem
Dann folgt cr einem aufgegangnen Sterne,
wenn auch nicht absolut nach Bethlehem.
Und uuu beginnt die sonderbarste Feier
Es schwindet schuell etwelchige Distanz.
Begeisterung erfaßt den braven Meier.
Der alte Krachcr freut sich schon im Tanz.
Des fernern reserviert er einen Wünkel,
wo er verbotne Liebeslust genießt
iind mit der Fee den letzten Rest vou Dünkel
nebst vielem Schamvus in die Kehle gießt.

Hcrr Meier ist im allerschönsten Traue.
Er weiß von allen Tingen uichts genaus
und führt in seinem Iunggesellenwahne
die Fee" per Droschkengaul beglückt nach Hans.
Was hier das selmsnchtsvolle Paar erwartet,
das sieht, exakt besehn, genau so ans
als wie von einem Tenfel abgekartet
und macht der Liebe gründlich" dcn Garalls.
Was Meier halb iind halb vergessen hatt:,
wird ihm uud seiner Holden schrecklich klar:
Daß er als w ich l bestallter Ehegatte
auf sozusagen krnmmcn Wegen war.
Die Gattin stürzt mit hochgeschwungnem Besen
auf Meier eiu, wie das so Sitte ist
Und was danit folgte, muß man schaudernd lesen
im Morgenblatte unter Ehezwist".

X»S Firl-fanz" Humoristische und latirische Gedichte von Paul Mheer,
3u beziehen in, Buchhandel und bcim Nebelspalter-Vcrlag Rorschach.

4.

Hoheit der Falschmünzer.

Das gleichmäßige Hämmern der Räder
drang durch die Nacht. Wie eine leuchtende
Schlange zog sich der Nachtexpreß Paris-
Montecarlo durch das Dunkel.

Ein Herr zog die Tür zu dem Schlafcoupe

auf und warf einen raschen prüfenden

Blick hinein. Alles war in Ordnung. Er
trat ganz hinein und zog die Tür hinter
sich ins Schloß.

Der Schaffner ging draußen auf dem Gang
vorbei, klopfte leise und steckte seinen Kopf
durch den Türspalt.

M rlcrkt!" knurrte der ältere Herr.
Der Kopf des Schaffners verschwand nach

kurzem Gruß. Der ältere Herr wartete noch,
bis die Schritte des Beamten verklungen
waren, dann ging er zur Tür und verriegelte
sie sorgsam.
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Dann 303 ber ältere Seit Jemen Slod

aus. ©ine 3ettung ftedte aus einer ïafdje
betoor. (Et 30g fte gans heraus unb roatf
einen 33lid auf bie Icfete Seite. Sluf eine 3ln=

3eige, bie er an biefem Xage roobl fdjon 3roan=

3igmal betradjtet ^atte.
Die Sln3eige lautete:
©nigma SJÎontecarlo öotel bes Stn=

gfais."
llnb bie 3eitung roat bas Sßarifer Sßetit

Journal".
Det f)err ttat oot ben Spiegel unb be=

ttadjtete ftdj nadjbenllidj. ©r tat es mit einer
SJÎiene, als hätte er fidj felbft eben erft fen=

nengelernt unb oerfudje nun, fidj über fein
eigenes Sleufjeres binreichenb 3U informieten.

©in unbefangene! 33eobadjtet hätte roahr=

fdjeinlidj auf einen Offigiex a. D. gefdjätjt.
Die fttaffe Haltung beutete batauf hin,
bet fdjatfe, burdjbohrenbe 33lid, ber mat=

tialtfdje Sdjnurrbart, bet fdjon ftatl ange=

gtaut roat.
Det ältete $err lädjelte nadjbenllidj.
©in liebeooHer 33lid flog 3U ber 3ettung

hinüber. Dann faßte er oorftdjttg mit sroei

Ringern (einen Sdjnurrbart unb 30g batan.
©r blieb in feinet ganb.

Der §err mar Slnatol Sßigeon.

©9 roar ein Uhr nachts, als Slnatol 3ßi=

geon su hanbeln begann.
©r ftanb am genfter feines Sdjtafroagen=

abteils unb öffnete es fehr oorfichtig. Seine
fdjlanfe ffieftalt ftedte in einem glatten, eng
anliegenben fdjroarsen Xrtfot. 3" einer t>anb

hielt er ein bünnes, säbes Seil.
Die Sîadjt hing vatïâ) unb bunfel.
Slnatol Sßigeon oerlöfdjte bas ßidjt.
Dann fletterte er 3um genfter hinaus,

bas Seil um bie Sdjutter gehängt, ©r taftete
mit beiben §änben norfirbtig ben Sîanb bes

genfters ab, griff bann höhet.
SJÎit beiben güfjen ftanb er auf ber ©ifen=

ftange, bie fidj btaufjen unter feinem genfter
enttangsog. SJÎit ben f>änben ergriff er ben

Sîanb bes Dadjes...
©ines $ersfdjtags Sänge penbette et $a.\U

los in ber 2uft
©r roufjte: roenn er jetjt ftürste, roar er

rettungslos oerloren. Det «ntgegenhtaufenbe

2uft3ug mufjte ihn biteft untet bte SHäbet

bes 3n0es roerfen.
Seine ©netgie ballte ftdj 3ufammen. Seine

Sîetoen fpannten ftdj roie Stahlfaiten. Seine
SJÎusfeln preßten fidj sufammen unb rourben

eifern. Durch feinen gansen Äötpet ging ein

oorfidjtiges Slufroärtsfdjieben.
©t fühlte, roie ftdj feine Änie an bet tau*

hen STJanb bes SBagens tieben, roie ftdj fein
Xtifot burdjfdjeuerte

©r biß bie 3äbne 3ufammen unb 30g fidj
höher.

©in legtet fleiner 9?ud bann fniete
et auf bem Dadj unb roifdjte ftdj mit erteidj=

fettem Slufatmen ein paar Sdjroeißtropfen
oon ber Stirn.

©t begann langfam auf bem Dadj roeiter=

Sufriedjen. Die frifdje Sîadjtluft tat ihm
roohl.

©r 30g bas Seil »on ben Schultern unb
bartb es um bas obere ©nbe einet 33enti=

lationstöbte.
Das Seil glitt oom Dadj herunter unb

hing braußen an ber Stußemoanb bes fah=

d2manxiez partout
Ce vroi ciqare
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Dann zog der ältere Herr seinen Rock

aus. Eine Zeitung steckte aus einer Tasche

hervor. Er zog sie ganz heraus und warf
einen Blick auf die letzte Seite. Auf eine
Anzeige, die er an diesem Tage wohl schon

zwanzigmal betrachtet hatte.
Die Anzeige lautete:
Enigma Montecarlo Hotel des

Anglais."

Und die Zeitung war das Pariser Petit
Journal".

Der Herr trat vor den Spiegel und
betrachtete stch nachdenklich. Er tat es mit einer
Miene, als hätte er sich selbst eben erst

kennengelernt und versuche nun, sich über sein

eigenes Aeußeres hinreichend zu informieren.
Ein unbefangener Beobachter hätte

wahrscheinlich auf einen Offizier a. D. geschätzt.

Die straffe Haltung deutete darauf hin,
der scharfe, durchbohrende Blick, der
martialische Schnurrbart, der schon stark
angegraut war.

Der ältere Herr lächelte nachdenklich.

Ein liebevoller Blick flog zu der Zeitung
hinüber. Dann faßte er vorsichtig mit zwei

Fingern seinen Schnurrbart und zog daran.
Er blieb in seiner Hand.

Der Herr war Anatol Ptgecm.

Es war ein Uhr nachts, als Anatol
Pigeon zu handeln begann.

Er stand am Fenster seines Schlafwagenabteils

und öffnete es sehr vorsichtig. Seine
schlanke Gestalt steckte in einem glatten, eng
anliegenden schwarzen Trikot. Jn einer Hand

hielt er ein dünnes, zähes Seil.
Die Nacht hing weich und dunkel.

Anatol Pigeon verlöschte das Licht.
Dann kletterte er zum Fenster hinaus,

das Seil um die Schulter gehängt. Er tastete

mit beiden Händen vorsichtig den Rand des

Fensters ab, griff dann höher.
Mit beiden Füßen stand er auf der

Eisenstange, die sich draußen unter seinem Fenster

entlangzog. Mit den Händen ergriff er den

Rand des Daches...
Eines Herzschlags Länge pendelte er haltlos

in der Luft
Er wußte: wenn er jetzt stürzte, war er

rettungslos verloren. Der «ntgegenbrausende

Luftzug mußte ihn direkt unter die Räder
des Zuges werfen.

Seine Energie ballte fich zusammen. Seine
Nerven spannten stch wie Stahlsaiten. Seine
Muskeln preßten sich zusammen und wurden
eisern. Durch seinen ganzen Körper ging ein
vorsichtiges Aufwärtsschieben.

Er fühlte, wie sich seine Knie an der rauhen

Wand des Wagens rieben, wie sich sein

Trikot durchscheuerte...
Er biß die Zähne zusammen und zog sich

höher.
Ein letzter kleiner Ruck dann kniete

er auf dem Dach und wischte stch mit erleichtertem

Aufatmen ein paar Schweißtropfen
von der Stirn.

Er begann langsam auf dem Dach weiter-
zukriechen. Die frische Nachtluft tat ihm
wohl.

Er zog das Seil von den Schultern und
band es um das obere Ende einer
Ventilationsröhre.

Das Seil glitt vom Dach herunter und

hing draußen an der Außenwand des fah-

l^rl^rl^'I'^c)

8psi>»litiit: Srissago 0tll.ie^v08 unit l-ii-lv»!
Ackermann t <üo., filiale l.u?ern

Institut .Mênà" likllVevilIe U»ncI>>I»k»«a- unâ
8»r»<!li«i»<!Ii»I«. Ii>t«ro»t.

praniö»I»cl> in Wort uncl 8cnrilt. Vorbereitung »ul rlsnclel u. v»nk.
8orxl. inciiv. xeistiee uncl körperliche lZrsieliunx. Prospekt uncl
70b) keleren?en âurcb clie Direktion. lvt'î?!^

Grolls ^aczer in särritltchen. ^kow-2wtIUcà

»m rieimpià 1°râln tVr. z, s, 9, II, 24

6. kebruar bis 27. kebruar

SsmSIlis uncl SrspnIlX: lZmv Kenner, Karl
ri o s c k ^Ikr. tick, pellexrini, lernst
(Zeorgkuegg, Visiter Kollier, ^ux. (Zia-
cornetli, 5>it2 IVleiser, Werner Ó. 8cnmiclt,
(Zrapliiscbes Kabinett".

l?Is»tik: sosek küsser, IZrnst korter, Otto Kappe-
1er, IVlax Loicienliokl.

ràxlick xeöllnet von lv- 12 uncl 25 vbr. IVIontâx» xescbiossen.

Gesunde und
kräftige Zähne

derSegendesOdols
Odol desinfiziert und reinigt
Mund und Zähne, ist angenehm

und erfrischend. Odol-
Compagnie A.-G. Goldach.

80Nà flttU^-
unci l»«rronklsirlsr»tofss in verliehener àsvskl,
Strümp»««»!!«« unci Wollriseksn l eiert clirekt an
private ?u billigsten preisen gegen bar ocier gegen
liinsenclung von Lcdakvolle ocier alten Wollsacberi ciie

à «uster lr»nkc>. tZ6

WM
Fr. 1.50 da« Stück ».

îeràlierMlM
jà 4li

àuskuntt uncl Prospekt»
âurcd clie c»«a«r»l<lli-«lc.
tlon lier <Z«,«lI,ct»kt In
Vlot«rti>>>r uncl clie <Ze-

ner»Iâxenturen

»t?

//7 T's^/s^s/?,
»/A/H/ c7/7/ /?c?/ss/7,

7c?^6/? cV/7c/ /7S//7? c5/?c?/'/

îeiiacntel a ?r». 5.75 u. 6L5
ln cien ^potkeken

Das

(Sabel, Burger à Jacobi, Schmidt-Flohr, Wohlfahrt)

für's Schweizerhaus

Winterthur » Gegründet t88o St. Gallen
Reparaturen / Stimmungen

/<>t« c fî»^^t»i>»i- sc/r-e
kerner- u. 5t L-liervurltvoren

cl-gage!
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renben 3uo.es nteber. Slnatol Çtgeon jttelfte
ein Sßaat fdjroorse $anbfrbube über feine

$änbe
Dann glitt er an bent Seit hinunter.
23or bem genfter madjte er balt. Gr

batte Oie güße auf bie ©ifenftange bes gen=
fiers geftemmt, bas Seit gab ibm genügenb

geftlgfeit, fo baß er in feiner jeßigen Sage

gefahrlos einige SJÎinuten aushalten fonnte.
Das genfter, oor bem er hing, mar halb

geöffnet. 3" biefer roarmen Sîadjt maren bie

roenigften genfter oerfdjloffen.
Durdj ben Sßorbang btnburdj erfannte er,

bafj innen nodj bas matte Sicht ber Simpel
brannte.

©t liefj mit ber rechten §anb bas Seil
los, legte sroei ginger auf ben oberen Sîanb

bes genfters unb fdjob es ganj leife tiefer
herab, ©ans leife oorfichtig miHi=

meterroetfe. ©t burfte nidjt gehört merben

fonft mar alles oerloren.
Das genfter gab nadj. ©r hatte es gans

geöffnet. Der Sßorbang flatterte leidjt im
SBlnbe, ber bem 3u9 entgegenftridj. 3u beiben

Seiten mar ein fdjmaler Spalt offen.

Slnatol Sßigeon beugte fidj 3ur Seite unb
fpätjte hinein, ©r fonnte nidjt oiel erfennen,
aber roas er fah, bas genügte ihm: eine
fdjmale roeifje gtauertljanb, bie eine 3ßerlen=
fette in ber §anb hielt unb nadj einer £janb=
tafdje griff.

Slnatol Sßigeon faßte mit sroei gingern
in bie gälte bes SSothangs unb 30g biefen
langfam roeiter 3ur Seite. Sîun fonnte er
bas gan3e Slbteil überleben.

Gine junge Dame ftanb barin, in elegan=
ten Deffous, bie ihre Srbmudfadjen in eine
fteine §anbtafdje fdjtoß unb biefe auf bas

genftertifdjdjen legte.
Dann griff fte nadj ber Simpel.
Das Sidjt ertofdj...
ßine halbe SJlinute fpäter roar Slnatol

Sßigeon im 23efiß ber $anbtafdje unb 30g fich

an feinem Seil roeiter pm nädjften genfter.
*

Die 3ltent3üge bes Schläfers rourben un=

regelmäßig. Stoßroeife. ©r roar nahe am ©r=

machen.

Slnatol Sßigeon ftanb gegen bie SJßanb ge=

preßt. Gin Sdjatten im Sdjatten. Unfidjtbar,

fdjemerthaft. ©r laufdjte unb roartete. 3*=
genbein Geräufcb hatte ihn oerraten.

Der Schläfer richtete fidj halb auf.
Slnatol Sßigeon erfannte, baß es jeßt su

fpät roar, ungefeljen su entfommen.
©r fdjnetlte oor.
©in furies heftiges Sîingen. Slnatol

Sßigeon erfannte, baß fein ©egner in aHen

©riffen geroanbt roat. Doch ber Sdjlaf hatte
ihn nodj nidjt feine oolte ©eiftesgegenroart
Surüderlangen laffen. Sein SBebren roar mehr
aus bem 3nfttnft heraus geboren.

©in fonberbarer 3nfttnft allerbings, ber
ben Schläfer fofort nach feinem ©rroadjen auf
einen Süngfampf oorbereitet fein läßt. Stna=

toi Sßigeon erroog bas altes blißfdjnell, unb
er fam 3U ber Ueberseugung, baß fein ffieg=

ner roohl ftets eine unbefannte ©efabr fürdj=
ten müffe, baß er ftets auf einen Äampf oor=

bereitet fein müffe.
©nbltdj hatte er ihn überroältigt. Die Si=

tuation hatte ihn ja fdjon oon rjornberein

3um Sieger beftimmt.
Der SJÎann lag beegungslos. Slnatol 9ßi=

geon brüdte ihm bas ïafdjentudj auf bas

9laà) bem f&aU

Ätnber, laßt mich tc«, fonft bätt un« ber SJerfefjrêpoïijift für ein gufjrnxrr, unb

roir tjaben bodj, außer ©einer roten Stafe, fein SHdjt bei un«.*

dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.
Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zukunft,

finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschaft der
Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten im Leben Uber Glück in der
Ehe, Ihre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen^und
Spekulationen, Erbschaften und
viele andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen voraussagen,

welche Ihren ganzen Lebenslauf

ändern und Erfolg, Glück und
Vorwärtskommen bringen, stattVer-
zweiflung und Missgeschick, welche
Ihnen jetzt entgegenstarren. Ihre
astrologische Deutung wird ausführlich

in einfacher Sprache geschrieben
sein und aus nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen.

Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an mit Namen und Adresse
in deutlicher Schrift. Wenn Sie wollen, können Sie 50 Cts. in Marken
Ihres Landes beilegen zur Deckung der Kosten dieser Anzeige
und des Postportos. Keine Verzögerung, ich schreibe Ihnen sofort.
Dieses Angebot wird nicht wiederholt, handeln Sie daher jetzt.
Wenden Sie sich an ROXROY, Dept. 3321 B, Emmastraat 42, Den
Haag (Holland). Briefporto 40 Rp. 679

Charcuterie«5^^ Posfstrs

Paradeplatz Zürich 1

Urfçl Sardellen.. Frankfurier Lebend
3Bte tann man audj fo Ç\/tiYf\t^ ÄräuterrfBonbon«
tjuftat ; nehmen ©ie bodj U | \X) V _ ba« ift ba« befte

Sünberung«mittel gegen Jpuften unb .Katarrh! «so

Jahr. : $atter & Sdjilltg, (Eonfiferte, SJetnnitl a. See.

Liqueue^a JJC0BM&
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renden Zuges nieder. Anatol Pigeon streifte
ein Paar schwarze Handschuhe über seine

Hände
Dann glitt er an dem Seil hinunter.
Vor dem Fenster machte er halt. Er

hatte die Füße auf die Eisenstange des Fensters

gestemmt, das Seil gab ihm genügend

Festigkeit, so daß er in seiner jetzigen Lage
gefahrlos einige Minuten aushalten konnte.

Das Fenster, vor dem er hing, war halb
geöffnet. Jn dieser warmen Nacht waren die

wenigsten Fenster verschloffen.
Durch den Vorhang hindurch erkannte er,

daß innen noch das matte Licht der Ampel
brannte.

Er ließ mit der rechten Hand das Seil
los, legte zwei Finger auf den oberen Rand
des Fensters und schob es ganz leise tiefer
herab. Ganz leise vorsichtig
millimeterweise. Er durfte nicht gehört werden
sonst war alles verloren.

Das Fenster gab nach. Er hatte es ganz
geöffnet. Der Vorhang flatterte leicht im
Winde, der dem Zug entgegenstrich. Zu beiden

Seiten war ein schmaler Spalt offen.

Anatol Pigeon beugte fich zur Seite und
spähte hinein. Er konnte nicht viel erkennen.
aber was er sah, das genügte ihm: eine
schmale weiße Frauenhand, die eine Perlenkette

in der Hand hielt und nach einer Handtasche

griff.
Anatol Pigeon faßte mit zwei Fingern

in die Falte des Vorhangs und zog diesen
langsam weiter zur Seite. Nun konnte er
das ganze Abteil übersehen.

Eine junge Dame stand darin, in eleganten

Dessous, die ihre Schmucksachen in eine
kleine Handtasche schloß und diese auf das
Fenstertischchen legte.

Dann griff sie nach der Ampel.
Das Licht erlosch...
Eine halbe Minute später war Anatol

Pigeon im Besitz der Handtasche und zog sich

an seinem Seil weiter zum nächsten Fenster.

Die Atemzüge des Schläfers wurden
unregelmäßig. Stoßweise. Er war nahe am
Erwachen.

Anatol Pigeon stand gegen die Wand
gepreßt. Ein Schatten im Schatten. Unsichtbar,

schemenhaft. Er lauschte und wartete.
Irgendein Geräusch hatte ihn verraten.

Der Schläfer richtete sich halb auf.
Anatol Pigeon erkannte, daß es jetzt zu

spät war, ungesehen zu entkommen.

Er schnellte vor.
Ein kurzes heftiges Ringen. Anatol

Pigeon erkannte, daß sein Gegner in allen
Griffen gewandt war. Doch der Schlaf hatte
ihn noch nicht seine volle Geistesgegenwart
zurückerlangen lassen. Sein Wehren war mehr
aus dem Instinkt heraus geboren.

Ein sonderbarer Instinkt allerdings, der
den Schläfer sofort nach seinem Erwachen auf
einen Ringkampf vorbereitet sein läßt. Anatol

Pigeon erwog das alles blitzschnell, und
er kam zu der Ueberzeugung, daß sein Gegner

wohl stets eine unbekannte Gefahr fürchten

müsse, daß er stets auf einen Kampf
vorbereitet sein müsse.

Endlich hatte er ihn überwältigt. Die
Situation hatte ihn ja schon von vornherein
zum Sieger bestimmt.

Der Mann lag bewegungslos. Anatol
Pigeon drückte ihm das Taschentuch auf das

Nach dem Ball

»Kinder, laßt mich los, sonst hält uns der Verkehrspolizist für ein Fuhrwerk, und

wir haben doch, außer Deiner roten Nase, kein Licht bei uns.»

àn >S8SSN 8îs mion sis innen ssgsn.
(Zevisse rstsscden sus Ikrer Vergsngenkeit unâ ^ukunlt, ll-

nsnzielle IVIöxlickkeiten uncl anäere vert^sulicke àgelegenkeiten
verâen Ibnen clurck clis Astrologie, cler Diesten Wissenscks.lt cler

Vesckicbte, entdllllt. Ikre Aussiebten in, lieben Uber «Zlück In àer
t?ks, Ikre preuncle uncl keinâe, Lr-
lolg in lbren vnternebinungen'uncl
Spekulationen, Lrbsckslten uncl
viele snäere vicktige Lrsgen können
clurck ciie grosse VVissenscbslt cler

Astrologie sukgeklsrt verâen.
l.»,ssen Sie mick Iknen lrei sul-

sedenerregenâe l'â.tsacben voraus-
ssgen, velcke Ikren ganzen Gebens-
lsul snciern uncl Lrkolx, (ZIllck uncl
Vorwärtskommen bringen, ststtVer-
zveillung unà Ivlissgesckick, velcke
Ibnen jet?t entgegenstsrren. Ikre
sstroloxiscke Deutung virâ suslübr-
lieb in eiàcker Sprscke gescdrje-
den sein unci sus nickt veniger sls zvei ganzen Seiten besteken.
(Zeben Sie unbedingt Ikr (Zedurtsâatum sn mit Kamen uncl àclresze
in cleutlicker Sckrilt. Wenn 8K vollen, können Sie SO Lts. in »srken
Ikres I.anâe» beilexen zur Deckung cler Kosten clieser Anzeige
uncl âes postportos. Keine Verzögerung, icb scbreibe Iknen solort.
Dieses àxebot virâ nickt vieâerkolt, dsnâeln Sie äsker jetzt.
Wenâen Sie sick sn KDXK0V, Dept. ZZ2I k, IZmmsstraat 42, Den
«sag (ttollanâ). IZriekporto 40 kp. S7?

parsclsplat- 2,1. 5-ÌLt-> 1

Wie tann man auch so ^/>5>4t,t^ Krämer-Bonbon«
husten ; nehmm Sie doch //^»t I ^1 l ^ das ist da« beste

èinderungtmitttl gegen Husten und àarrh ,50

Fabr.: Halter S Schillig, Confiserie, Beinwil a. See.
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Hotel Baur au Lac ]Vl3.SkCIl"BällC Hotel Baur au Lac

der Zürcher Kunstgesellschaft
23* Februar

Jtarten 15 gr.
tfbenbfafft 20 gr.

Wla$tmptàmkt\m$ je 1000 ffr.
Sechs Kapellen

SSorccrfauf: dtunftbauê unb 58 a u r au Sac
Jîeine ßrböbuna, ber ^onfumattonèpreifc

Jfartcn 15 gr.
*Kbcnbfaffe 20 gr.

Dekorierte Räume : Der goldene Narrenkäfig / Atelier-Boudoir / Das geheizte Maler-Atelier / Blaue Grotte / Die Matrosenpenne

/ Der fieberfreie Sumpf / Narzissenhain / Farrenwald / Nixenparadies / Dschungelmärchen^/ Tanzhimmel Java".

©efitbt. Gr batte es erft jegt aus betn

Stusfcbnitt feines fdjroaräen ïrifots beroor=

3ter)en fönnen. Gin eigenartiger ©erud)

ging non bem ïud) aus. Der SJÎann bäumte

fid) nod) einmal balb auf, eine 3îefle|=
bemegung feiner angefpannten SJÎusfetn,
bonn fant er sufammen.

Slnatol Sßigeon roartete, bis er oöllig

,28eifd)t 23u au roaê beffer ifd) rote en &abanero <3tumpe?"

£a'( jroei Jf}abanero*<3tümpe! !*

beegungslos lag. Dann fdjob er bas £afd)en=

tudj toieber 3urüct, 30g ben elaftifrhen 33or=

bang oon ber Simpel unb fab fid) in bem bell
erleudjteten Scblafcoupé um.

Gr burd)fud)te bie Äleiber bes SJÎannes.

Unb babei fanb er etmas febr SJÎetfroûr=

biges: ber SJÎann trug in feiner ïafdje
§anbfd)ellen.
Hidjtige, ftätjlerne 3ßoli3eifeffeln, bie aud)

einmal Slnatol figeons S>anbgelenfe uttt»

Hämmert hatten.
Sîafd), neugierig geroorben, burd)fud)te er

bie Sßrieftafdje. Hnb babei fanb er feine erfte,

unfidjere Vermutung beftätigt. Gin offenes

Telegramm tag in feiner £>anb. Gr las es:

Sßoliseipräfeftur Sßaris. Scnbet fofort
tüchtigen Deteftio 3ur Slufftärung ràtfîlhttfter
3alfd)mün3er=Slffäre. Disftetion erbeten.

Spielbanf SJtontecarlo."
Slnatol Sßigeon frf)Iug ben Sîeoers bes 3lof=

les in bie fjöhe, ben ber SJÎann getragen
hatte. Gr fanb ein Heines SJÎetattfrbilb
bie flegitimation bes Äriminalbeamten. 3n
feiner S3rieftafd)e lagen bie Slusroetspapiere.

Das ©ejtrbt bes SJÎannes, ber fegt ftill auf
bem Sßette lag unb bie Slugen gefcbloffen

hatte, trug einen fleinen, fchroatsen Sptfc=

hart. Slnatol Sßigeon 30g leife baran ber
Sßart roar falfdt). Das £aar aud) ber S3e=

amte trug eine Sßerüde.

Slnatol Sßigeon lächelte leife.
Gr fegte ftd) ruhig auf ben Sîanb bes

Sßettes, birbt neben ben Ohnmächtigen,
beffen Sltem nur febroad) ging, unb über=

legte

mittel
Das bevorzugte Haus der Möbelbranche
Qualität 10 Jahre schriftliche Garantie Formvollendung
Verlangen Sie Katalog und Prospekte unter Angabe der von Ihnen

gewünschten Preislage.

BASEL Möbel-PflsterA.G. ZÜRICH
Untere Rheingasse 8, 9 u. 10 Kaspar Escherhaus, vis-à-vis Hauptb'liol

Pfister

BAUERS NORDSTR25

SSW
Patria

<5chvdzi£berKversicherunû5 -GesâH3ftaf)
dur GeocnsaîfiateU

vorm. 6chwcizerische Sterbe -uJSHBdrasse

Ceniraivervaltuncj Basel Rlfleurjasse 35

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den NebelSpalter" Bezug!

IQ

lier ^ûràer ^unsîZesellseliM
23. Februar

Karten 15 Fr.
Abendkasse ?0 Fr.

Maskenprämierunq je 1000 Fr.

Vorverkauf: Kunsthaus und Baur au Lac
Keine Erhöhung der Konsumationspreisc

1. März
Karten 15 Fr.
Abendkasse S0 Fr.

Oeic.orierts Raume : Oer zolclens tXarreààiiK / àetier Loucloir / Uas Ksbei?.ìe IVlalsr Atelier / ölaus tZivtte / Die IVtstrosen-

penne / Oer tieoerkreie 8urnpk / IVarxissenbain / i?srrsnwa1à / ÌVixenparaâies / iDscbur>Ksliirärc!iisn^/ ?an?.bimrnel .lava".

Gesicht. Er hatte es erst jetzt aus dem

Ausschnitt seines schwarzen Trikots hervorziehen

können. Ein eigenartiger Geruch

ging von dem Tuch aus. Der Mann bäumte

sich noch einmal halb auf. eine
Reflexbewegung seiner angespannten Muskeln,
dann sank er zusammen.

Anatol Pigeon wartete, bis er völlig

.Weischt Du au was besser isch wie en Habanero-Stumpe?"

,Hä, zwei Habanero-Stümpe! !'

bewegungslos lag. Dann schob er das Taschentuch

wieder zurück, zog den elastischen

Vorhang von der Ampel und sah sich in dem hell
erleuchteten Schlafcoupê um.

Er durchsuchte die Kleider des Mannes.
Und dabei fand er etwas sehr Merkwürdiges:

der Mann trug in seiner Tasche

Handschellen.
Richtige, stählerne Polizeifesseln, die auch

einmal Anatol Pigeons Handgelenks
umklammert hatten.

Rasch, neugierig geworden, durchsucht» er

die Brieftasche, llnd dabei fand er seine erste,

unsichere Vermutung bestätigt. Ein off-nes
Telegramm lag in seiner Hand. Er las es:

Polizeipräfektur Paris. Sendet sofort
tüchtigen Detektiv zur Aufklärung rätselhafter
Falschmünzer-Affäre. Diskretion erbeten.

Spielbank Montecarlo."
Anatol Pigeon schlug den Revers des Nolles

in die Höhe, den der Mann getragen
hatte. Er fand ein kleines Metallschild
die Legitimation des Kriminalbeamten. Jn
seiner Brieftasche lagen die Ausweispapiere.

Das Gesicht des Mannes, der jetzt still auf
dem Bette lag und die Augen geschlossen

hatte, trug einen kleinen, schwarzen Spitzbart.

Anatol Pigeon zog leise daran der

Bart war falsch. Das Haar auch der
Beamte trug eine Perücke.

Anatol Pigeon lächelte leise.

Er setzte sich ruhig auf den Rand des

Bettes, dicht neben den Ohnmächtigen,
dessen Atem nur schwach ging, und überlegte

Mödel
V38 bevorzugte là8 à Mbeldi'anà
Qualität w lanrs »onriftlione Karantis formvollenliung
Verlangen Sie Katalog uncl Prospekte unter Angabe 6er von Iknen

gevllnscdlen Preislage.

s^sei. lài-pfiàz.k!. lükien
Untere kkeinga»,e 8, u. 10 Kaspar Lsckerkaus, vis-à-vis Nauptd'kol

?lkter
-5<àiìIeber»5versiàiWs,?. -tZssLvsàS

sut vegcruàaîtigkeU
vonn.à5»àeriîà Sterbe -»»

l^àrvàltung Kiltelgss» Sb

^1^92^ I^ellmen Sie bitte be! tZestellungen immer auk clen Nebelspalter" Le^ux!
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Die Siäber fnirfdjten.
Gftampes ." 30g [id) langgebebnt ber

Sîuf über ben S3afmfteig.
ßin trübes, mattgraues 9Jtorgenbämmern

30g [id) in bie Dunlelbeit. Der lag brad) an.
Gr legte meite, roallenbe Sîebel um Sjäufer
unb fianbfdjaften, burd) bie fid) mübfam bie
erften Strahlen ber Sonne bahnten, um balb
barauf flar unb leudjtenb bie 5>errfd)aft an=

3Utreten unb bas 231au ber Sltmofpljäre fri=
ftaHflar fd)immern 3U laffen.

Sluf bem ©ang rourben erregte Stimmen

laut. Gine SDcinnerftimme fprad) fehr enet=
gifd) unb heftig, ba^roifdjen flang eine Da=
menftimme. Sefunben hinburd) trat Muhe ein,

bann folgte ein entfefe,ter Stuffrhrei einer
anbern Damenftimme, ber ein paar anbere
fefunbierten, unb alles sufammen fdjuf ein
roirres Durd)einanber, burd) bas fid) müf)=
fam bie fonore Stimme eines 33eamten Muhe
3u fd)affen fudjte.

Slnatol Sßigeon hörte ein SBetldjen 3U. Gin
fifrbeln umfpielte feinen SJÎunb.

Gr roarf einen flüchtigen S31irf in ben

Spiegel: bte SJlasfe als älterer §err,
frhäöungsroeife: Dffoier a. D." roat oötlig in
Drbnung. Gin 3roeiter 331irf flog 3U bem
33ett hinüber. Dort lag ruhig in tiefem
Schlummer ber Ärimtnalbeamte.

Dann öffnete Slnatol Sßigeon bie Sür.
3rh oerlange Sdjabenerfafc ." freifdjte

eine ältere Dame, bie fid) offenbar feine 3eit
gelaffen hatte, ihre Xoilette 3U oerootlftän=
bigen, unb eine anbere Damenftimme er=
Härte fehr laut bas gleidje.

(3ortfe$ung folgt.)

Herren- Datnen-u. Kinderkleiderstoffe
Verlangen Sie Muster
und Preisliste franko

Adrian Schild Tuchfabrik- Bern

Herren- Damen- u. Kinderkleiderstoffe
in bewährten wollenen u.]
halbwollenen Qualitäten

Adrian Schild Tuchfabrik Bern

Sporthaus
UTO

Bächtold&Gottenkieny
Bahnhofplatz ZURICH neben

Habls Royal
alles
für
den

SPORT
in erster Qualität

Ob einer arm ifi ober reich, raucht nur bewährte Dualität,
beim SRaudjen.bleibtftd) biefeê gleich; unb biefe finbet aUjumal
benn jebermann, bet roaê oerfteht, ber@tumpenraudjerim .Dpa?*

ai!

3n3D3DGnsn3n i>
Die idealste Nervenkraft-

nahrung ist

Nervenstärker
St. Fridolin

Hervorragendes
Nervenheilmittel bei Schlaflosigkeit,

Neuralgie,
Neurasthenie, abgearbeiteten
Nerven und sämtlichen
nervösen Erscheinungen.

Preis Fr. 5.

Allein echt aus der
St. Fridolin-Apotheke

Näfeis 2 4,5

9leo=@atyrin
ba* rotrîfamfte Jbtlfêrmttel

gegen 343

Dorgetttgc
@$tt>aci)ebei

fflâtmm
®lön>enb begutadbttt ccn btn

ïtrjttn.
3n allen Xpotbefrn, ©4)aa>ttl

à 50 Sablttten ?fr. 15..
^robepaefung Sr. 3.50.

5>nf|>ettt gratU unb fronte

«tneralbcpot:
Saboratorium Sîabolnt)

»afel, mittlere «träfe 37

Franz Hasler
St. Sailen 633

Briefmarkenhdlg.
UPottttr. ZW. MM
Große Auawahl In:
Schweizerischen,

Kantonal- und Rayons-Marken,
Alteuropa, Neuhelten. Taxation
v. Sammlungen u. Verkauf
derselben auf eig. u. fremde Rechng.

Wonnentenfammler unb Sammlerinnen
allen SBejirfen ber ©djroeij. £ohe 9>ro»ifton. 2Cu«funft burd) ben 9eebelfpalrer=Skrlag in «orfdjacb.

iiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy

Vorhänge
und sämtliche Vorhangstoffe. Tisdidecken

Verl. Sie eine unverb. Ansichtsendung,
die Sie überzeugen wird, dass Sie eine
solch unerreichte Auswahl bei SO
niedrigen Preisen nirgends finden, z. B. :

Etamine-Garnituren von Fr. 11.75 an
Madras-Garnituren von 11. an
Tischdecken von 11.50 an

bis zum elegantesten Genre.

Rideaux A.-G., St. Gallen
Grösstes Spezlalhau« der Branche mit Depots In

der ganzen Schweiz. 572

Haar färben
L Spezialgeschäft der Schweiz
Graue, rote, niissfïrbige uno
verdorbene Haare werden rasch
und fachgemäss behandelt.
Verkauf d. bes tbekannt. Haarwiederherstellers

Fr. 7.50, sowie die
meistbekannten Färbemittel in
jed. Preislage. Preisliste gratis.
F. Kaufmann, Zürich
237 Kasemenstr. 11 (181311

und Kunstfeuerwerk jed. Art,
Schuhcrème Ideal", Bodenwichse

und Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett, Fisch-

Lederfett, Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten

billigst 270

G. H. Fischer
Scbwctz. ZOndbotz and Fettwartnfibrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

III

Qfn ben SBerlag beê f

«Kit 5 Stê.

franfieren

»udbbntdfcrri @. fi5pfc=S8crtj

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

11

NEBELSPALTER 1924 Nr. S

Die Räder knirschten.
..Estampes ." zog sich langgedehnt der

Ruf über den Bahnsteig.
Ein trübes, mattgraues Morgendämmern

zog sich in die Dunkelheit. Der Tag brach an.
Er legte weite, wallende Nebel um Häuser
und Landschaften, durch die sich mühsam die
ersten Strahlen der Sonne bahnten, um bald
darauf klar und leuchtend die Herrschaft
anzutreten und das Blau der Atmosphäre
kristallklar schimmern zu lassen.

Auf dem Eang wurden erregte Stimmen

laut. Eine Männerstimme sprach sehr energisch

und heftig, dazwischen klang eine
Damenstimme. Sekunden hindurch trat Ruhe ein,

dann folgte ein entsetzter Aufschrei einer
andern Damenstimme, der ein paar andere
sekundierten, und alles zusammen schuf ein
wirres Durcheinander, durch das sich mühsam

die sonore Stimme eines Beamten Ruhe
zu schaffen suchte.

Anatol Pigeon hörte ein Weilchen zu. Ein
Lccheln umspielte seinen Mund.

Er warf einen flüchtigen Blick in den

Spiegel: die Maske als älterer Herr,
schätzungsweise: Offizier a. D." war völlig in
Ordnung. Ein zweiter Blick flog zu dem
Bett hinüber. Dort lag ruhig in tiefem
Schlummer der Kriminalbeamte.

Dann öffnete Anatol Pigeon die Tür.
Zch verlange Schadenersatz ." kreischte

eine ältere Dame, die sich offenbar keine Zeit
gelassen hatte, ihre Toilette zu vervollständigen,

und eine andere Damenstimme
erklärte sehr laut das gleiche.

(Fortsetzung folgt.)

kei-l-eii- vzmeli-ll. Xiaàkleiàtol.e
Verlangen Sie lauster
unà Preisliste franko

Hersel.- llzmea- ll. lîiuàâleille^tokke
in beväkrten »ollenen u.°
>>ald«ollenen yualilàten

4o>.»n 8el.II». ?uen»at,rlk Ssrn

Sàc:^ tO > c. à QOtts ri l< is
pleà

eisdor.

alls-s

cisri

in srstsr yusIitSt

Ob einer arm ist oder reich, raucht nur bewährte Qualität,
beun Rauchen.bleibt sich dieses gleich; und diese findet allzumal
denn jedermann, der was versteht, der Stumpenraucher im ,O p a^l'

SD

Die iciealste lXervenkrait-
nakrung ist

8t. fàlin
liervorragenäes Nerven-
keilmittel bei Lcklatlo-
sigkeit, dleuraigie, lXeu-
rastkenie, abgearbeiteten
Nerven unci särntlicken
nervösen Lrsckeinungen.

preis pr. S.

Allein eckt au» cier
8t. fi-iliolin/vpotlivlco

Neo-Satyrin
da« wirksamste HÜfsmittel

gegen 34Z

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Zlerzten.

Jn allen Zlpotheken, Schachtel
à ü« Tabletten Fr. IS-

ProbepackungKr. Z.S0.

Prospekte gratli und frank!
«eneraldevoN

Laboratorium Nadolny
«asel, «inier- «trose Z7

Lrielmariienkàlg.

(ZrolZeXusvabI in:
Scdvelzeriscken,

Kantonal- unà kîaxons-IVIarken,
Xlteurop», Xeudelten. l'aiation
v. Sammlungen u. Verll»ul àer-
selben »uk eig. u. lremàe lîecdng.

Abonnentensammler und -Sammlerinnen
allen Bezirken der Schweiz. Hohe Provision. Auskunst durch den Rebelspàr-Verlag in Rorschach.

..nà sämtlicbe Voàgztà. Ii.l1»Il!ljtt!ii
Verl. Sie eine unverd. àsicktsenàung,

soick unerreicdle ^usvakl bei »o nie-

Ut»inins-0»rni<urvn von I?r. H1.?S an
»Ha«>r»»-Sarnitursn von 1,. an
^iserttiecllvn von ,,.S0 an

dis ?.ura elegantesten Lenre.

ittssux ^.-s., St. Satten
«rviat«, SperlaN.-.»» àer Sr»nct>« mit Depot» In

àer ganzen Sciiveli. b72

l. 8pe»i»lie»cdlttt àer Sebvei»
tZraae, rote, lnisalltrdige nnc.
veràordene klaare veràeri raack
unà iacbgerats» dekanàelt. Ver
llaul à.be»tdell»nnt.rla»rvieàer-
dersteUer» k'r. 7.k>0, »o»le àie
meiatdeàannten ftirberoittel in
ieà. <?rei»I»t-e. ?r«i,li,te xrati».

l>l»ukm»nn. Torlet.
217 kî»»ernei»tr. N fUIZI

UNli XllN»tfSUSt'»»S''I-.selI.^k't,
8oniiiiorèm«IlI«>t!", kocisn-
vvlense unti vocisniil, 8tanl-

»päne, Vaoentstt, flson-
l.eiisi'fstt, l-eciorlaolc

etc. liekert in besten lZualitiiten
dilligst 27V

L. H. ifl8clier
.c»à liààli- .»tl ktt»»l>!lil»l>n>!

k^ekr»Itort.
cZ-grnnàet lSàV. rel-pkoo 27

»!

An den Verlag des î

Mit à Cts.

frankieren

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach

Nekmen 8ie bitte be! lZestellungen immer auk cien Nebelspalter" IZe-ux!
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	Enigma - Die Gaunerstreiche einer schönen Frau [Fortsetzung folgt]

